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Moderation 

Prof. Dr. wolfgang greiner
  lehrstuhl für Gesundheitsökonomie und -management  

universität Bielefeld, Wiss. leiter des Kongresses  

Kongresseröffnung 

ulf Fink, senator a. D.
Kongresspräsident

claudia Küng 
Geschäftsführerin 
WISO S. E. Consulting GmbH 
Kongressleitung

grusswort 

minister  
Karl-Josef Laumann 
Ministerium für 
arbeit, Gesundheit 
und Soziales des 
landes nordrhein-
Westfalen 

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie können die akteure im Gesundheitswesen mehr als bisher an einem 
Strang ziehen? Sind weniger Inkompatibilitäten zwischen den Sektoren 
des Gesundheitswesens und mehr Integrierte Versorgung möglich? Ist eine 
besser zwischen Bund und ländern abgestimmte Krankenhauspolitik mach-
bar? Können die Krankenkassen sich beim Morbi-rSa auf ein von allen als 
fair angesehenes Zuweisungssystem einigen? Ist bei der Digitalisierung des 
deutschen Gesundheitswesens ein koordiniertes Vorgehen von Standesor-
ganisationen, Infrastrukturdienstleistern und Datenschützern realistisch? 
Darüber wird der Gesundheitskongress des Westens intensiv debattieren – 
unter dem Motto: „Das Gesundheitswesen muss zusammenwachsen!“

Beim Gesundheitskongress des Westens, der im bevölkerungsreichsten 
Bundesland der republik stattfindet, wird es auch um landespolitik gehen: 
In den ersten Monaten ihrer amtszeit hat die neue schwarz-gelbe landes-
regierung nordrhein-Westfalens deutliche gesundheitspolitische akzente 
gesetzt, die auswirkungen über das Bundesland hinaus haben könnten 
– insbesondere bei bundesweit besonders umstrittenen themen, wie der 
Krankenhausversorgung, dem Pflegenotstand und der ambulanten Versor-
gung in ländlichen Gebieten. Der bisher von den Bundesländern weithin 
geübten Praxis der unterfinanzierung ihrer Krankenhäuser wird in nrW 
nun ein Programm zur „Beseitigung der unzureichenden Krankenhausin-
vestitionsförderung“ entgegengestellt, mit dem kurzfristig 250 Millionen 
Euro bereitstehen. um flächendeckende ärztliche Versorgung zu sichern, 
sollen zukünftig zehn Prozent der Medizin-Studienplätze an Studierende 
gehen, die sich verpflichten, eine Zeit lang auf dem land zu arbeiten. und 
über das strittige thema, ob es eine Pflegekammer mit Pflichtmitgliedschaft 
und obligatorischen Beitragszahlungen aller Pflegemitarbeiter geben wird 
oder eine Körperschaft des öffentlichen rechts aus freiwilligen Mitgliedern,  
darüber lässt nrW die Beschäftigten abstimmen.

auch kluge rezepte gegen Personalnotstand in Kliniken werden den Kon-
gress beschäftigen: Mit welchen zukunftsfähigen Personalkonzepten kann 
man Mitarbeiter gewinnen und halten? Mögliche lösungen könnten neue 
Berufsbilder und eine intelligentere arbeitsverteilung sein, die auf einem 
systematisch geplanten Skill- und Grade-Mix aufbaut.

Der Gesundheitskongress des Westens, der am 13. und 14. März 2018 zum 
zwölften Mal stattfindet, ist der führende Kongress für Gesundheitspolitik 
und Gesundheitswirtschaft im Westen Deutschlands. auch 2018 erwarten 
wir wieder rund 1.000 Besucher – Klinikmanager, Ärzte, Verantwortliche 
aus Gesundheitspolitik und Gesundheitsunternehmen, aus forschung und 
Wissenschaft. 
seien�sie�mit�dabei.�Wir�freuen�uns�auf�ihren�Besuch!

Prof. Dr. Wolfgang Greiner
Wissenschaftlicher leiter 

Claudia Küng 
Kongressleitung 

Das gesuNDheitsweseN  
muss zusammeNwachseN! 
Podiumsdiskussion 

Jochen Brink
Präsident 
Krankenhaus - 
gesell schaft  
nordrhein-Westfalen 
 

Dr. andreas gassen
Vorstandsvor - 
sitzen der 
Kassenärztliche  
Bundesvereinigung 

irene maier
Vizepräsidentin 
Deutscher  
Pflegerat e. V. 
 
 

Prof. Dr.  
christoph straub
Vorstandsvorsitzender 
BarMEr
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rEHa-DIalOG  12:00 bis 13:3012:00 bis 13:30

14:45 bis 16:15 rEHa-DIalOG 14:45 bis 16:15

robotics im Krankenhaus – ein 
heilsbringer zur effizienz? 
einführung und Moderation

Christian�egle
leiter Gesundheitswesen 
Ernst & Young GmbH 

Kurzvorträge

Dr.�Daniel�Fallscheer
Business Development Manager Integrated 
Health Solutions, Medtronic GmbH

Dr.�alexander�schmid
Geschäftsführer, 2perspectives GmbH  

Prof.�Dr.�gabriele�Meyer
Sachverständigenrätin und Direktorin  
des Instituts für Gesundheits- und  
Pflegewissenschaft, Martin-luther- 
universität Halle-Wittenberg 

Prof.�Dr.�mult.�eckhard�nagel
Geschäftsführender Direktor, Institut für 
Medizinmanagement und Gesundheitswis-
senschaften, universität Bayreuth

investitionsbedarf und die  
entwicklungsperspektiven für 
die medizinische rehabilitation
Kurzvorträge

Prof.�Peter�Borges
Geschäftsführer  
aktiva - Beratung  
im Gesundheitswesen GmbH 

Prof.�Dr.�Harald�schmitz
Vorstandsvorsitzender 
Bank für Sozialwirtschaft aG 

Dr.�ursula�Becker
Geschäftsführende Gesellschafterin 
Dr. Becker-Klinikgruppe

Moderation

thomas�Bublitz
Hauptgeschäftsführer 
Bundesverband Deutscher Privatkliniken e. V.

g-Ba – Neueste entwicklungen 
Moderation und Befragung 

ulf�Fink,�senator�a.�D.�
Kongresspräsident  
WISO Gruppe 

Bauen und neue technik bei 
laufendem Betrieb – so geht es! 
Kurzvorträge 

Harald�schäfer�
Projektgeschäftsführer neubau  
flugfeldklinikum, Klinikverbund Südwest 
Digitales Bauen mit Bim 
andreas�Fischer
Geschäftsführer, VaMED Health Project GmbH
große Pläne – geringes Budget:  
wie sich Bau- und modernisierungs-
vorhaben dennoch realisieren lassen 
tino�lesche
Geschäftsführer, emtec e.V.
technische Dienstleistungen im  
Krankenhaus – chancen und risiken 
durch Digitalisierung 
Prof.�Dr.�Dr.�Wilfried�von�eiff�
leiter des Centrums für  
Krankenhaus management  
Westfälische Wilhelms-universität Münster 
Bauen unter Berücksichtigung von  
Prozessen am Patienten orientiert 

Moderation 
anton�J.�schmidt�
Vorstandsvorsitzender, Private Einkaufs- 
und Betriebsgenossenschaft P.E.G. eG 

Neue schwerpunkte der 
gesundheitspolitik in Nrw – 
wie geht es weiter? 
statements und  
Podiumsdiskussion 

Mehrdad�Mostofizadeh,�Mdl�
Gesundheitspolitischer Sprecher 
fraktion der GrÜnEn, landtag nrW 

Josef�neumann,�Mdl�
Gesundheitspolitischer Sprecher 
SPD-fraktion, landtag nrW 

Peter�Preuß,�Mdl�
Gesundheitspolitischer Sprecher 
CDu-fraktion, landtag nrW 

susanne�schneider,�Mdl�
Gesundheitspolitische Sprecherin 
fDP-fraktion, landtag nrW  
 
 

Moderation 

ulf�Fink,�senator�a.�D.�
Kongresspräsident 
WISO Gruppe  

reformbedürftig: was muss 
sich beim morbi-rsa ändern? 
statements und  
Podiumsdiskussion 

Prof.�em.�Dr.�eberhard�Wille�
Sachverständigenrat  
und abteilung  
Volkswirtschaftslehre  
universität Mannheim 

andreas�storm�
Vorstandsvorsitzender  
DaK-Gesundheit 

Frank�Plate
Präsident, Bundesversicherungsamt

Claudia�Middendorf,�Mdl�
Beauftragte für Menschen mit Behinderung 
sowie für Patientinnen und Patienten des 
landes nordrhein-Westfalen 

ulrich�Paschek
abteilungsleiter finanzen,  
Zentrales Controlling, Knappschaft

Moderation

Dr.�robert�Paquet
freier Journalist im Gesundheitswesen  
Berlin

Perspektiven der zusammen-
arbeit von Krankenhäusern und 
rehabilitationseinrichtungen 
bei der Patientenversorgung 
Kurzvorträge 

Prof.�Dr.�Bertil�Bouillon
Direktor der Klinik für Orthopädie,  
unfallchirurgie und Sporttraumatologie 
Kliniken der Stadt Köln

Dr.�sahin�inci
Chefarzt 
Weserland-Klinik Bad Seebruch

Prof.�Dr.�Christoph�straub
Vorstandsvorsitzender 
BarMEr

Moderation

thomas�Bublitz
Hauptgeschäftsführer 
Bundesverband Deutscher Privatkliniken e. V.

terror und andere Katastrophen: wie müssen sich  
Krankenhäuser für die zukunft aufstellen und vorbereiten?    

 einführung und Moderation 

roman�lovenfosse-gehrt�
Geschäftsführer, Kliniken der Stadt Köln

Impulsvortrag

Prof.�Dr.�Bertil�Bouillon
Direktor der Klinik für Orthopädie,  
unfallchirurgie und Sporttraumatologie 
Kliniken der Stadt Köln

Vortrag 

Prof.�Josef�Hecken�
unparteiischer Vorsitzender  
Gemeinsamer Bundesausschuss (G-Ba) 

13:45 bis 14:30           MIttaGSPanEl
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16:30 bis 18:00 rEHa-DIalOG   16:30 bis 18:00

Prävention wirkt!  
erfolgsmodelle und ihre  
Übertragbarkeit 
Kurzvorträge 

Dr.�Holger�seib�
Vorstandsvorsitzender  
Kassenzahnärztliche  
Vereinigung Westfalen-lippe 
status Quo der Präven-
tion und ausblick in die 
zukunft der Versorgung

Dr.�Heidrun�thaiss
leiterin Bundeszentrale  
für gesundheitliche  
aufklärung (Bzga)
Prävention in Lebens-
welten - ziele,  
erfordernisse und chancen

Dirk�ruiss
leiter der landesvertretung  
nordrhein-Westfalen 
Verband der Ersatzkassen e. V.
umsetzung des Präventions - 
gesetzes in Nrw

Prof.�Dr.�Christian�splieth
abteilung für Kinderzahnheilkunde 
universitätsmedizin Greifswald
mundgesundheit quo vadis?  
Prophylaxe, therapien und  
innovationen

Dr.�Burkhard�lawrenz
Kinder- und Jugendmediziner, arnsberg
human- und zahnmedizin.  
sektorübergreifende Prävention 
gewünscht!

Moderation 

Michael�evelt
Stellv. Vorstandsvorsitzender 
Kassenzahnärztliche Vereinigung  
Westfalen-lippe

Quo vadis Vergütung und  
Personalbemessung in der 
Psychiatrie? 
einführung und Moderation 

Prof.�Dr.�Jürgen�Wasem�
lehrstuhl für  
Medizin management  
universität Duisburg-Essen  

statements und Podiumsdiskussion 

Dr.�Christina�tophoven�
Geschäftsführerin  
Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK) 

Prof.�Dr.�arno�Deister�
Chefarzt des Zentrums für  
Psychosoziale Medizin  
Klinikum Itzehoe und Präsident DGPPn 

olaf�neubert�
referent für Gesundheit und Soziales  
GKV-Spitzenverband 

urban�roths�
Stellv. Geschäftsführer Dezernat II  
Krankenhausfinanzierung und -planung  
Deutsche Krankenhausgesellschaft  

Digitale technologien im 
gesundheitswesen vorantreiben.  
Von anderen Branchen lernen? 
einführung und Moderation 

Prof.�Dr.�Wolfgang�Deiters�
Professor für Gesundheitstechnologien  
Department of Community Health  
Hochschule für Gesundheit 

Input 

Minister�Prof.�Dr.��
andreas�Pinkwart�
Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung 
und Energie des landes  
nordrhein-Westfalen 
chancen durch die Digitalisierung  
in Nordrhein-westfalen.  
was kann die gesundheitswirtschaft 
von anderen Branchen lernen? 

statements und Podiumsdiskussion 

Birgit�Fischer�
Hauptgeschäftsführerin, Verband  
forschender arzneimittelhersteller e. V. 

roman�lovenfosse-gehrt�
Geschäftsführer  
Kliniken der Stadt Köln 

Dr.�Martin�siess
Vorstand 
universitätsmedizin Göttingen

günter�Wältermann�
Vorstandsvorsitzender  
aOK rheinland/Hamburg 

aktuelle entwicklungen in der 
medizinischen rehabilitation
Kurzvorträge

thomas�Bublitz
Hauptgeschäftsführer 
Bundesverband Deutscher Privatkliniken e. V.
Das neue reha-entlassmanagement 

ingo�Dörr
Geschäftsführer 
arbeitskreis Gesundheit e. V.
wunsch- und wahlrecht in der  
medizinischen rehabilitation:  
Probleme und strategien 

Prof.�Dr.�oliver�razum
leiter der aG 3 Epidemiologie & International 
Public Health, universität Bielefeld
umgang mit Patienten mit  
migrationshintergrund

Moderation

Joachim�stapper-Müer
Geschäftsführer 
Verband der Privatkliniken nrW e. V.

18:00   COME tOGEtHEr18:00   COME tOGEtHEr

come together für alle Kongressesteilnehmer  auf einladung von

 wiso s.  e. consulting gmbh   
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9:00 bis 10:309:00 bis 10:30 9:00 bis 10:30

wie viel gesundheit können  
wir uns noch leisten? 
statements und Podiumsdiskussion

Dr.�Frank�Bergmann
Vorstandsvorsitzender 
Kassenärztliche Vereinigung nordrhein 

thomas�Bublitz
Hauptgeschäftsführer 
Bundesverband Deutscher Privatkliniken e. V.

Christian�egle
leiter Gesundheitswesen 
Ernst & Young GmbH

Michael�lauerer
Institut für Medizinmanagement und 
Gesundheitswissenschaften 
universität Bayreuth

Prof.�Dr.�J.-Matthias�graf��
von�der�schulenburg
Ordinarius für BWl 
leibniz universität Hannover 

Moderation

Prof.�Dr.�mult.�eckhard�nagel
Geschäftsführender Direktor 
Institut für Medizinmanagement und 
Gesundheitswissenschaften 
universität Bayreuth 

wie innovativ und praxistaug-
lich ist der innovationsfonds? 
einführung und Moderation 

Prof.�Dr.�Wolfgang�greiner�
lehrstuhl für Gesundheitsökonomie  
und -management  
universität Bielefeld 

Kurzvorträge 

Prof.�Dr.�gernot�Marx�
Direktor der Klinik für Operative  
Intensivmedizin und Intermediate Care  
uniklinik rWtH aachen 

Prof.�Dr.�Volker�amelung�
Institut für Epidemiologie, Sozialmedizin 
und Gesundheitssystemforschung  
Medizinische Hochschule Hannover 

Dr.�Dirk�Heinrich�
Bundesvorsitzender  
naV Virchow-Bund  
und Vorstandsvorsitzender  
Spitzenverband fachärzte  
Deutschlands e. V. (Spifa) 

strategische entscheidungen – 
wer fällt sie?  
manager? ärzte? Politik? 
Input

Dr.�Karl�Blum
Vorstand 
Deutsches Kranken-
hausinstitut e. V. 

 statements und Podiumsdiskussion 

andreas�Bee�
Vorsitzender MZG-aufsichtsrat  
Medizinisches Zentrum für Gesundheit  
Bad lippspringe GmbH 

ines�Manegold
Geschäftsführerin 
Manegold Management

Prof.�Dr.�Jochen�a.�Werner�
Ärztlicher Direktor  
und Vorstandsvorsitzender  
universitätsklinikum Essen 

Moderation 

Karl�Ferdinand��
Prinz�von�thurn�und�taxis�
Geschäftsführender Gesellschafter  
thurn und taxis s.r.o.  
unternehmensberatung 

ehealth-strategie und  
Projekte – gelingt eine  
Überführung ins system? 
Impulsreferat 

Frank�gotthardt�
Vorsitzender des Vorstands 
CompuGroup Medical SE 
wir können ehealth! – Projekte und 
märkte aus sicht der industrie 

statements und Podiumsdiskussion 

thomas�Müller�
Mitglied des Vorstands  
Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-lippe 
Die KV als motor der Digitalisierung? 

anke�richter�
Vorsitzende 
Hausärzteverband Westfalen-lippe 
Die Qual der wahl – was will die 
Praxis? 

tom�ackermann�
Vorstandsvorsitzender, aOK nordWest 
Von der sprechenden medizin zur 
telemedizin – wo liegt die zukunft? 

Moderation 

Dr.�Hans-Peter�Peters�
Vorsitzender des eHealth-ausschusses  
Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-lippe 
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9:00 bis 10:3011:00 bis 12:30
 

11:00 bis 12:30

12:45 bis 13:30           MIttaGSPanEl

hat das Krankenhaus-
strukturgesetz etwas bewirkt?  
eine zwischenbilanz 
Input 

Prof.�Dr.�Boris�augurzky�
leiter des Kompetenzbereichs 
Gesundheit  
rWI – leibniz-Institut für  
Wirtschaftsforschung 

statements und Podiumsdiskussion 

andreas�schlüter�
Hauptgeschäftsführer  
Knappschaft Kliniken GmbH 

achim�schäfer�
Geschäftsführer  
Medizinisches Zentrum für Gesundheit  
Bad lippspringe GmbH 

Dr.�axel�Paeger�
CEO & Vorstandsvorsitzender  
ameos Gruppe 

Moderation 

Hans�adolf�Müller�
Berater im Gesundheitswesen 

Kulturwandel durch system-
partnerschaften von digital 
health startups und unter-
nehmen – was ist für die  
Versorgung drin? 
Impulsvorträge

Prof.�Dr.�tobias�D.�gantner,�MBa,�ll.M
Gründer und Geschäftsführer 
HealthCare futurists GmbH

silvana�Hansmann
Manager Startup & Innovation Program 
Health Innovation Port 
Philips GmbH Market DaCH 

silver�Mikk
Produktmanager 
Dermtest uG

anschließend Diskussion mit:

günter�Wältermann
Vorstandsvorsitzender 
aOK rheinland/Hamburg

Moderation

Jessica�Hanneken
Prokuristin, Gesundheitspolitik,  
Kontakte & Kommunikation 
Deutsche apotheker- und Ärztebank eG

intelligente arbeitsverteilung 
im Krankenhaus – Neue Berufs-
bilder sowie skill- und grade-mix 
Kurzvorträge 

Prof.�Dr.�anne�Friedrichs�
Präsidentin  
Hochschule für Gesundheit 

Peter�Fels�
Pflegedirektor  
Berufsgenossenschaftliches  
universitätsklinikum Bergmannsheil 

Dr.�Joachim�latsch�
Geschäftsführender Direktor  
Carl remigius Medical School 

Claudia�Middendorf,�Mdl�
Beauftragte für Menschen mit Behinderung 
sowie für Patientinnen und Patienten des 
landes nordrhein-Westfalen 

Jana�aulenkamp�
Koordinatorin für Gesundheitspolitik  
Bundesvertretung der Medizinstudierenden 
in Deutschland e. V. 

Moderation

Prof.�Dr.�Markus�zimmermann
Department für Pflegewissenschaft 
Hochschule für Gesundheit

Koordinierte Versorgung bei 
psychischen und neurologi-
schen erkrankungen 
Input 

Dr.�Frank�Bergmann�
Vorsitzender der Vorstands 
Kassenärztliche Vereinigung 
nordrhein 
ausgangslage, Versor-
gungsziele und methoden 
für einen integrativen  
Versorgungsansatz 

Kurzvorträge 

Dr.�Matthias�Walle�
Geschäftsführer, IVPnetworks GmbH 
Von der idee zur Versorgungsrealität 
– Perspektiven der Projektumsetzung 

Dr.�Wolfgang�Panter�
Präsident, Verband Deutscher Betriebs-  
und Werksärzte 
Betriebliches eingliederungsmanage-
ment bei psychischen erkrankungen 
– belastbare Brücke zwischen arbeits-
welt und Versorgungssystem? 

Dr.�uwe�Meier�
1. Vorsitzender  
Berufsverband Deutscher neurologen 
Lackmustest Kooperation –  
erwartungen und erfahrungen aus 
sicht der Versorgungspraxis 

Moderation 

Dr.�Heiko�schmitz�
Bereichsleiter Kommunikation und Medien  
Kassenärztliche Vereinigung nordrhein 

Praxistest Digital academy: effizienter Lernen 
einführung und Moderation 

Prof.�Dr.�thomas�evers�
Vizepräsident  
Bereich Studium und lehre, Hochschule für Gesundheit 

  

Christoph�ellers�
Stellv. leiter des ressorts fortbildung  
Ärztekammer Westfalen-lippe 
einsatz moderner Lernformen  
in der medizinischen Fort- und  
weiterbildung - Best Practice

Kurzvorträge 

Prof.�Dr.�andré�Posenau�
Professur für Interaktion und inter-
professionelle Kommunikation in Pflege-  
und Gesundheitsfachberufen  
Hochschule für Gesundheit 
Digitale Lehre in berufsbegleitenden  
studiengängen – Potentiale und 
grenzen 
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13:45 bis 15:15

15:30 bis 17:00 15:30 bis 17:00
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13:45 bis 15:15

Betriebliches gesundheits-
management: raus aus dem 
„umsetzungsstottern“! 
Input

Jukka�Vuori,�PhD
research Professor 
finnish Institute of Occupational Health 
From age-management to  
life-course-management:  
concept and practise interventions

statements und Podiumsdiskussion

rolf�Buchwitz
Stellv. Vorsitzender des Vorstands 
aOK rheinland/Hamburg 

nicolaus�P.�Hüssen
Geschäftsführer 
medicos.aufSchalke reha GmbH & Co. KG

Frank�laakmann
Bereichsdirektor 
HanseMerkur Versicherungsgruppe 

laura�schröer
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Institut arbeit und technik (Iat) 
Westfälische Hochschule

Moderation

Prof.�Dr.�Josef�Hilbert
Geschäftsführender Direktor 
Institut arbeit und technik (Iat) 
Westfälische Hochschule

Datenschutz und  
cyber sicherheit.  
chefsache! 
Kurzvorträge 

Dr.�ralf�gieseke�
leiter des Geschäftsbereichs It  
VaMED Management und Service GmbH 
it-sicherheit – wie kann ich mich 
schützen? was sind die besonderen 
anforderungen aus dem it-sicher-
heitsgesetz für Krankenhäuser und 
wie werden derzeit angriffe  
aus dem Netz abgewehrt.  
ein Überblick. 

Philipp�töbich�
BPnG Deutschland GmbH 
cyber security im Krankenhaus.  
wie geplante hackerangriffe zu mehr 
sicherheit führen können.

Moderation 

Dr.�Hans�Jürgen�ahrens�
Vorstandsvorsitzender  
Health Care rheinland e. V. 

Kurzvorträge

Prof.�Dr.�Hans-Jürgen�Hennes
Medizinischer Geschäftsführer und
Josef�Hug
Pflegedirektor 
Städtisches Klinikum Karlsruhe gGmbH

Joachim�Bovelet
Hauptgeschäftsführer und  
Vorsitzender der Geschäftsführung 
regiomed-Kliniken GmbH

statements und Podiumsdiskussion

Matthias�Blum
Geschäftsführer 
Krankenhausgesellschaft  
nordrhein-Westfalen

Bedarfsplanung oder Versorgungssteuerung?  
alternative Planungsansätze für besondere  
metropolregionen 

zukunftsfähige Personalkonzepte im Krankenhaus.  
wie gewinnt und hält man mitarbeiter?

Konflikte – chancen – Lösungsansätze:  
Die zukunft des Notfalldienstes in Nordrhein-westfalen 

Vera�lux
Pflegedirektorin  
und  
Mitglied des Vorstands 
universitätsklinikum Köln 

Prof.�Dr.�gernold�Wozniak
Ärztlicher Direktor 
Knappschaftskrankenhaus Bottrop

Moderation

Dr.�ingrid�Völker
Geschäftsführende Gesellschafterin 
WISO S. E. Consulting GmbH

Kurzvorträge 

Dr.�gerhard�nordmann�
2. Vorsitzender  
Kassenärztliche Vereinigung 
Westfalen-lippe 
wunsch, gesetz und 
wirklichkeit – wie geht 
es in der Praxis weiter? 

tobias�Herrmann�
Projektleiter notfallversorgung  
aQua – Institut für angewandte Qualitäts-
förderung und forschung im Gesundheits-
wesen GmbH 
möglichkeiten einer standardisierten 
ersteinschätzung von Patienten 

Prof.�Dr.�Holger�Holthusen�
Hauptamtlicher Ärztlicher Direktor 
Klinikum Vest GmbH 
Notfallpraxis am Krankenhaus – 
erfahrungen und zukunftsoptionen 

Dr.�Klaus�reinhardt�
Vorsitzender 
Hartmannbund - Verband der Ärzte 
Deutschlands e. V. 
Bitte nur Notfälle!  
hilft aufklärung und  
Patientensteuerung?  

Moderation 

Dr.�eva�richter-Kuhlmann�
redakteurin  
Deutsches Ärzteblatt 

Kurzvorträge 

Dr.�Bernhard�gibis�
leiter des Dezernats 4  
Kassenärztliche Bundesvereinigung 
entscheidung des g-Ba zur  
sonderregion ruhrgebiet – empirisch 
und bedarfsgerecht? 

Dr.�Martin�albrecht�
Geschäftsführer und leiter  
des Bereichs Gesundheitspolitik 
IGES Institut GmbH 
Das iges-gutachten und seine  
implikationen für zukünftige  
Planungsansätze 

Dr.�Frank�Bergmann�
Vorsitzender des Vorstands  
Kassenärztliche Vereinigung nordrhein 
Neukonzeption der Bedarfsplanung 
– bedarfsorientierte ressourcen-
steuerung statt mangelverwaltung 

Moderation 

Johannes�reimann�
leiter der abteilung Medizin und Versorgung  
Kassenärztliche Vereinigung nordrhein 
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fax: +49(0)2234-95322-52a n M E l D u n GP r O G r a M M K O M M I S S I O n

ich melde mich verbindlich an zum gesundheitskongress des westens, Köln.

Dienstag, 13. märz 2018 und mittwoch, 14. märz 2018
m  Frühbuchertarif:   450,– Eur (+ 19% MwSt. = 535,50 Eur) 

Bei anmeldung bis zum 6. Dezember 2017.  
m Normaltarif:  495,– Eur (+ 19% MwSt. = 589,05 Eur)  

Ich melde mich als träger / Mitarbeiter einer reha-Einrichtung verbindlich an.
Dienstag 13. märz 2018 
m sondertarif reha-Dialog:   80,00 Eur (+19% MwSt = 95,20 Eur) 

Informationen über den Sondertarif für den  
2. Kongresstag erhalten Sie im Kongressbüro. 

Ich melde mich als niedergelassene Ärztin / niedergelassener arzt verbindlich an.
mittwoch 14. märz 2018 
m sondertarif Niedergelassene:   80,00 Eur (+19% MwSt = 95,20 Eur) 

Informationen über den Sondertarif für den  
1. Kongresstag erhalten Sie im Kongressbüro.

 Im Preis inbegriffen sind Getränke und Mittagsimbiss. 
  nach Eingang Ihrer anmeldung erhalten Sie eine rechnung mit angabe unserer 

Bankverbindung. 

 titel  m frau         m Herr

 Vorname 

 name 

 Position / arztnummer

rechnungsanschrift 

 Institution / firma 

 abteilung 

 Straße, nummer 

 PlZ, Ort 

 telefon    

 E-Mail 

  Diese anmeldung ist verbindlich, aber jederzeit übertragbar. für die Bearbeitung der 
Stornierung, die schriftlich an die adresse des Kongressbüros mitgeteilt werden muss, 
berechnen wir 60,- Eur (inkl. MwSt.). Bei Stornierung nach dem 26.01.2018 wird der 
gesamte teilnahmebetrag fällig. Das gilt auch für anmeldungen nach dem 26.01.2018 
oder bei nichterscheinen.

 Datum, unterschrift 

  Bitte an +49-2234-95322-52 faxen oder per Post senden an das 
Kongressbüro gesundheitskongress des westens  
c/o welcome Veranstaltungs gmbh | Bachemer strasse 6-8 | 50226 Frechen.

WISSEnSCHaftlICHEr lEItEr 
Prof. Dr. wolfgang greiner 
  lehrstuhl für Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanagement, universität Bielefeld 

StÄnDIGE MItGlIEDEr
Dr. hans Jürgen ahrens
  Vorstandsvorsitzender 

Health Care rheinland e. V. 

Dr. Frank Bergmann
  Vorstandsvorsitzender  

Kassenärztliche Vereinigung nordrhein

matthias Blum
  Geschäftsführer, Krankenhausgesellschaft 

nordrhein-Westfalen e. V.

Dr. wolfgang-axel Dryden
  1. Vorsitzender 

Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-lippe 

Prof. Dr. anne Friedrichs
  Präsidentin, Hochschule für Gesundheit

Prof. Dr. Josef hilbert
  forschungsdirektor, Institut arbeit und technik 

Westfälische Hochschule

hans adolf müller
 Berater im Gesundheitswesen

Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. eckhard Nagel
  Geschäftsführender Direktor,   

Institut für Medizinmanagement  
und Gesundheitswissenschaften  
universität Bayreuth

Dr. holger seib
  Vorstandsvorsitzender, Kassenzahnärztliche 

Vereinigung Westfalen-lippe

Dr. martin siess
  Vorstand, universitätsmedizin Göttingen

Karl Ferdinand Prinz von thurn und taxis
 Berater im Gesundheitswesen 

Prof. Dr. Jürgen wasem
  lehrstuhl für Medizin-Management 

universität Duisburg/Essen

unD
thomas Bublitz
  Hauptgeschäftsführer 

Bundesverband Deutscher Privatkliniken e. V.

christian egle
  Partner, advisory Services, leiter Gesundheitswesen 

Ernst & Young GmbH

Frank-michael Frede
  Geschäftsführer, VaMED Deutschland

Dr. andreas gent
  Vorstandsmitglied 

HanseMerkur Versicherungsgruppe

Jessica hanneken 
  Prokuristin, Gesundheitspolitische  

Kontakte und Kommunikation 
Deutsche apotheker- und Ärztebank eG

Björn härtel
  leiter der fachkommunikation 

Philips GmbH Market DaCH

roman Lovenfosse-gehrt
  Geschäftsführer, Kliniken der Stadt Köln gGmbH

andreas schlüter
  Hauptgeschäftsführer 

Knappschaft Kliniken GmbH

guido schumacher
  Geschäftsführer, procuratio GmbH

Joachim stapper-müer
  Geschäftsführer 

Verband der Privatkliniken nrW e. V.

andreas storm
  Vorsitzender des Vorstands, DaK-Gesundheit

günter wältermann
  Vorsitzender des Vorstands 

aOK rheinland/ Hamburg

KOnGrESSPrÄSIDEnt  

ulf Fink, senator a. D.
Gründer der WISO-Gruppe

 GESaMtKOOrDInatIOn unD 
KOnGrESSlEItunG
claudia Küng 
  Geschäftsführende Gesellschafterin  

WISO S. E. Consulting GmbH 

allGEMEInE InfOrMatIOnEn
Veranstaltungsort 
  Kongresszentrum Gürzenich 

Martinstraße 29 - 37 
50667 Köln

Veranstalterin 
  WISO S. E. Consulting GmbH 

Claudia Küng 
Geschäftsführende Gesellschafterin

  nymphenburger Straße 9 
10825 Berlin 
www.wiso-gruppe.de

wichtige information für ärztinnen und ärzte 
  Die Zertifizierung als ärztliche fortbildung wird bei der Ärztekammer nordrhein  

beantragt.

zimmerreservierung 
  für die Kongressteilnehmer haben wir Zimmerkontingente in verschiedenen Kölner Hotels  

reserviert. Informationen zur reservierung und Preise finden Sie auf der Kongresshomepage.

Kongressbüro
  Gesundheitskongress des Westens 

c/o welcome Veranstaltungs GmbH 
  Ihre ansprechpartnerin: 

frauke landsberg 
Bachemer Straße 6 - 8  
50226 frechen

  fon: +49 (0) 2234 953 2251 
fax:  +49 (0) 2234 953 2252 

 info@gesundheitskongress-des-westens.de



aKtuEllE InfOrMatIOnEn unD anMElDunG IM IntErnEt: 

www.gesundheitskongress-des-westens.de

SPOnSOrEn unD PartnEr
 Der gesundheitskongress des westens 2018 wird unterstützt von:

ExKluSIVEr fInanZPartnEr       HauPtSPOnSOrEn

PartnEr

aoK rheinland / hamburg
Bundesverband Deutscher Privatkliniken e. V. / Verband der Privatkliniken Nrw e. V.
DaK-gesundheit / hansemerkur Versicherungsgruppe
Kliniken der stadt Köln
Knappschaft
P.e.g. einkaufs- und Betriebsgenossenschaft eg
Philips gmbh
procuratio gmbh
sowie  
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein  
Kassenärztliche Vereinigung westfalen-Lippe 
Kassenzahnärztliche Vereinigung westfalen-Lippe 
vfa, Verband forschender Pharma-unternehmen 
in Kooperation mit der Krankenhausgesellschaft Nordrhein-westfalen e. V. (KgNw)

MEDIEnPartnEr

Stand: november 2017 
aktualisierung nach Druck 

Programmänderungen vorbehalten

Dr. martin siess
universitätsmedizin��
göttingen

Prof. Dr. mult. eckhard 
Nagel
universität�Bayreuth

Prof. Dr. anne Friedrichs
Hochschule�für�gesundheit�

christan egle
ernst�&�Young�gmbH

Dr. holger seib
Kassenzahnärztliche��
Vereinigung�Westfalen-lippe

Prof. Dr. Jürgen wasem
universität�Duisburg-essen

Prof. Dr. Dr.  
wilfried von eiff
universität�Münster

Dr. Frank Bergmann
Kassenärztliche�Vereinigung�
nordrhein

Dr. gerhard Nordmann
Kassenärztliche�Vereinigung�
Westfalen-lippe

claudia middendorf
Beauftragte�für�Menschen�mit�
Behinderung�sowie�für��
Patientinnen�und�Patienten,�nrW

thomas Bublitz
Bundesverband�Deutscher�
Privatkliniken�e.�V.

andreas schlüter
Knappschaft�Kliniken�gmbH

Frank-michael Frede 
VaMeD�Management�und��
service�gmbH

Jana aulenkamp
Bundesvertretung�der�Medizin-
studierenden�in�Deutschland�e.�V

Prof. Dr. Josef hilbert
Westfälische�Hochschule
�


